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Gin Kapitel über ff Dumme fragend i .[§][§
l^un finb rooljf bic lefctcn' ©ommcrfrtfétjler nneber mit' leeren Portemonnaies

unb biociîen Grbältungcn an ttjré f)etmatiicbên gerbe eingerückt. SBenn

es ber STarbfommer nod) gnäbtg mit uns meint, hörnten mir uns an ber,

ben ganjen ©ommer fo arg vermißten lieben ©onne mieber ctmas am

märmen unb bamit jugleid) bie Erinnerungen neu auffrifeben, metrbe mir nebft ob=

Iigaten brei reieblicben SHablseiten per Sag für fünf granfeen ebrlidj nerbtent unb

erlebt baben. 23efonbers folebe, melcbe fogar bie gerien noeb jur ©rroeiterung itérer

Senntniffc benüfcen, merben an ben hommenben langen Slbenben bas gagit sieben,

non SUlem roas fie nom Sanbaufentbalte profitierten.

Slber, roie bas ©ansagen über ben Slbein fliegt, es bommt boeb nur als ©ans

roieber beim. Unb fo eine ©tabtgans ober ©änferidj bemüht fid) bod) fonft über

Stiles Sütshunft ju erljalten.
STur finb bie an bic biebern fianbberoobner gefteltten fragen ntetft berart, bafe

bas lebenbigfte 2er.ife.on feeine Slntroort barauf ju geben imftanbe roäre. Sesbalb ge=

rabe laffen unfere 93auern itjre Sidjter nidjt birder bem ©cbeffel fteben unb binben

bem gebilbeten" ©täbter bie ausgeroaebfenften 23ären auf, roeldje in ber ganjen Um=

gebung aufzutreiben finb. Saburd) läfet ber einfad)e Sanbmann bem ©täbter feine

ïïberlcgenbeit bei allen länblicben 23orfeommniffen beutlid) merfeen unb begt für ben

SBtrjbegierigen ein geroiffes SBobtroollen, bas er ibm in gorm uon guter 23ebanblung

ober fonftiger ©efäitigheiten 31t ©ute feommen läfet.

3e bümmer aber bie gragen bes ©ommerfrtfdjlers finb, befto luftiger roirfeen fie

auf ben pfiffigen Sorfberoobner ein.

3u Slufe unb grommen uon fotdjen Seuten, roeldjen nädjften ©ommer roieber

bie gerientage minfeen, roollen roir bier eine Sîettje ber nusertefenften bummen gragen

aufseiebnen, roeld)en felbft ber fdjlauefte ©ommerpenfionsbalter nidjt geroadjfcn ift unb

batjer für alle ©ommerfrifdjlinge gelegentlid) 311 uerroerten finb.

60 bann man alfo bie nadjfolgenben gragen ftcllcn :

©te baben bier fo utele grüne SBiefen ; roo roädjft benn eigentlidj bas fogenannte

geu?
gören ©ie, roas fangen ©ie benn mit ber Dielen guten Suft tjier an, bie nidjt

eingeatmet roirb

Cpjbt 8s bier berum feeinen ©ee'? Stein? 2Baruut beim nidjt?
Sonnen Sie mir erfeläreu, roarum tjièr meiftens bic ©onne fdjeint, menn es nicht

gcrabe trübes SBctter ift?
©agen ©ie mein Sicher, melcbe non. biefen 8üben gibt benn eigentlidj bie foge»

nannte geftedtelte STtitdj?
©0 fo, bas ift alfo Csnbiuienfalat. SBo roädjft benn ber ©urfeenfalat?
gerr SBirt, id) babe gebort, baf3 es bier fo uiele ©emfen gibt; baben ©ie tuet»

leidjt jufällig eine bei ficb?
SBiffen ©te bier einen $lafe in ber Stäbe roo man bie famofen geräudjerten ©ang

fifdje fangen feann?
©ie baben ba einen prädjtigen Sîiebftanb ; famofe Sübe. gaben ©ie audj einen

geuodjfen, non benen mir ber Sebrer fdjon in ber ©djule fo niet fpradj?
SBas, bier im Sorfe gibt es feeine ©tördje? Slber roo feommen benn bie nieten

fîinber ber?
Csrfeüfe! gaben ©ie aud) foldje gübner, roeldje ©tierenaugen legen?
©0, auf biefem gügel roädjft 3br SBein? SBo baben ©ie benn bas 93ier angefät
Sid), finb bas bie gefüllten Sauben bie fo gut fdjmemen, roeldje ba berum fliegen?
ga roas! ©ie haben nodj alle gahre mit fdjroerer SlUUje ©etreibe gebogen? Sa

finb ©ie ja geroiffermaf3en in Slbren grau geroorben?
SUfo bas ift ein Sßfirfidjbaum SBoran kennen ©ie es benn aher, roenn keine

grüdjte baran finb?
STterkroütbig, baf3 biefe grofjen gübner in fold) kleinem Cri gefleckt baben. SBie

finb benn bie binein gekommen?
gamofe ©änfe bas SBeldjes finb benn bie mit ben geröfteten ßaftanien im S3audje?
SBie feommt es benn, bafj bie Sauben angeflogen kommen, roenn ©ie fie locken?

Können benn bie Sauben bören?
gft es nid)t unangenebm fo ein guljn 31t fein? SBiefo! fragen ©te? STa, benken

©ie bod) an bte gübneraugeu.
llnb fo kann es roeiter ad libitum geben, norausgefefet, bafj bem biebern Sanb»

onkel nidjt bodj enblid) ber ©ebulbfaben ent3roei reijjt unb ber gragefteller einmal
eine Slntroort bekommt an meld)e er nodj lange 311 benken bat.

JSf Simplonflug. J&
©§ bat fein DJlenfd) mebr baran geglaubt;

fte boben gefludjt unb geroettert

unb über §errn ÜJcaurer, bte 9täte in 53rtg,

bte ©ebtoeiä unb ba§ SBetter gejetert.

9Jcan fdjrie über fdjmeij'rifdje Oelbmadjeret

unb brüllte ftd) müb unb t)etfer.

Unb roeffen Stimme am lauteften Hang,

ber mar in tbren Slugen ein SJBeifer.

©0 febimpfenb roaren fie fdjon bereit

enttäufdjt nad) ijaufe ju jottetn
unb puftenb am bäuslidjen §erb ju erjabfn

non (Saunent unb Sîarren unb Srotteln.

SDa fdjroang fid) ©fiaoeî in bie ßüfte bod),

ber mutige junge glteger
unb fdjroebte über ba§ gelfenmaffh) :

©in £>etl!" bem mutigen ©teger!

(Sud) aber, bte ibr fo febr gemault

unb bas ©efdjimpf in ben SJiunb genommen,

eud) roünfd) id) oon £erjen: Stirbt-
SBieberfeben!"

unb ein fräftiges: SBeiterfommen ".

Cbampagncrstübli. tuau-u!

3n Dîibroalben baben fte's rauggefunben :

in ben ©ettftuben gebe es febr,

febr freitjettlid) ju unb ungebunben

unb nidjt ganj religtonsgemäfj tjer.

SDaë barf bod) nidjt fo roeiter bauern

an unfern geften, bas roär nidjt gut,

roo jeber, com Rentier bis 3um 33auern

fo bodjpatriotifd) tut.
SBenn's einer fdjon an 9toten 511 biet* bat,

laß er fie fliegen, roo jeber SBidjt

auf fein Sun einen freteibg'nöffifdjen SÖIicf bat ;

bodj nie im ©eftftüblt nidjt.
@tn £jodj!" ben gtttgefinnten 9täten

%u bringen bin id) bereit,

bie gar fo roaefer forgen täten

für bes ©djroeijers Scüdjternbeit.

33lof3 benf tdj, man foll einen jeben tun

roie's \bn\ am beften gebt Wim,
unb fidj nid)t mit fotdjen Singen befaffen,

bte man überbaupt nid)t uerftebt.

Stanislaus an Ladislaus.
Main înXgeliepter Bruotbcr!

3aroollja! Das reljlte un5 gerate nod), taftt f^erren ^fdjtngcjen in

unsrem Säntdjen ftdj aupîj tte Herren aufenfbtefjkn motjlen, rotefts im

lianbon IDallts im Brteg ferfuctit bapen tju probieren.

2tper mann tjatt tr/nen toeb \ Siegel forgefdjoben, naöierlidj [djtmb=

fen fte jerjtg rote öte Holjrfbatjen iper 5'Hegiertg, iper ten EOetterboftet

ITtaurer unt tperfjaupt tber tte ganse 5djetr|. (££ mär efänig pali>

roieöer \ X Seit, tenen Salamutfcbt unt ITtafarontmannen ein bir^eletn

IHeer 8 ig. for uns Uu flehen. Unt afs Ijapen fte je^. fort tem ganfen

Kümmel; ter arme öollfirjne Crjanes tjat toct) traljn glauben mif|en. Unt

ta motten tiefe noblidjten Herren noeb, ten fjtnberpliebenen tes ^lugobfers

fom 5mSPreis apfctjränsen. pfui Deiyel!

Vu reljft lieper Sabtft, taf es garjr nip gefreut? gtpt, roas td; Cter

fennte fctjretpen. So tjapen im 2taratt tte ^rofjftnntg Ctjeemofrärjigen

am Paar=Cettag tem propor^ ten cBaraus gern 8. fj roär ^ tie ^tretjer

SUjeemocîenratten jetenfaijls befjer aufengeforjmen am Ietfctjten U)at)Ifunötg

roenn ja roenn aper rote manj öreipt fo ge£. ZHidj nimmt; nur
IPunfer, op tte Bürgerlichen fom örttten Kreis ntt tem pflüger geftimmt

rjapen, nutjr tarntet tbn als Pfarjrer fort Wegen tun täten; roenn er audj

in ten Stabtraö fo^mt, roerten tie Steuern tefjroegen todj ntt gringer unt

ops Staötljaus nod) um \ Hüangfje röterer roirt, fatjn ja pai fetner fyei*

tigen Ku^Iör faum ums merfen fein, ^ielletdjt aper färbt er felper ab,

oöer ter groljfe Staötrat ärgert ttjn pifj er rotter fdjroar$ roirt unt ftd)

nad) ten Pletfdjtebfen ter tBatfdjtltdjfett juriicîfeljnt. Hif geroiffes fann

man ja nie nidjt fagen. 2tup£j aljle ^älle getjt ö'U?e!t nit $u ®runö

unt tte fjaubtfadje ift, tafj { 1 $ tafj JDofjI öer Staöt fdjafft.
3e??ig Fourni palö tte liepe Sauferjett ; (£s nimpt mtd) IDunber, roaf)

tas ^ eine Corridor-d'année-3ar)rgang roerten rotrti). 3<^! fyaP f^0"
ein Ijetlir Baudjnabelfurren al^ ^orgefdjmacf im Seipe, roomtt td) in

I)erbftlid)er Detjmut ferpletbe als te*n 3er Stanislaus.

ein Optimist. Scbwiegermama in spe (zum freier) : leb glaube, Sie

treffen es beute bei meiner Tochter fcblecbt, sie ist ziemlich einsilbig."
Beiratskandidat: für mich ein gutes Omen; das itlörtcben Ja" ist

auch nur einsilbig." :

Hua der Schule. Cebrer: Wenn wir alle miteinander etwas

unternehmen, fo nennt man dies fam tb aft. Cut es aber bloß ein in=
zelner, wie fagt man da?" Schüler: Einzelhaft."

Papst und Modernismus.
<5s tft uns aUen nod) fdjrecfltd) tief

in ©rtnn'rung bes SjJapftes 9rablerbrief.
Speut bat er roieber ba§ SBort genommen
unb ift auf roa§ anbres ju fpredjen gefommen.

Pr nabm fia) ein $erj, iaf; bin unb fdjrteb,
ber SJioberniften Sretben fei ibm nicbt lieb.
SBas man eigeiitlid) ganj begreiftia) finbet;
bei 'nem 33apft ift foldj eine Slnfirbt be=

grünbet.
Sr meint, bag in ber SUtobernifteret

ba§ Stomanefdjreiben ein Unfug fet.

S)a fei e§ bod) früber fo fdjön geroefen;
bie Sraftate nämlidj babe niemanb gelefen.

SBas aber fo ein neuer SRotnan

ober gar ein SBrama anridjten fann,
ba§ fet überbaupt nidjt ju befdjreiben
unb babe barum fünfttg ju unterbleiben.

SBenn er fdjon fdjreibt, ber DJÎobernift,
bann roenigfteus etroas, bas niemanb lieft."
Sd) bin beranfdjt oon foldjem 33erftanbe<

unb empfebte bte SBetsbeit meinem Siaterlanbe

jfi S)au~u.

Der Magdeburger Riss.
©claben roaren nor's bobe ©eridjt
Sie ftrammen babifdjen ©03en,

Sodj fdjeuten fie 33ebel unb Slnbere nidjt,
©ie liegen fid) frörjltcfj angloken.

©0 eine hernige, tapfere ©djar
23lieb feft in bes fiampfes gike,
gbr 33otum berounberungsroürbig roar
Sllit bem frbneibigen granfe an ber ©pi^e.

SBir roiffen am beften roas Slot uns tut
gm grof3ber3oglidjen 33aben,

®ud) 3iemt's nid)t, uns für ben mänm
ltdjen SIlut

gier nodj auf ben ©äbel 311 laben!"...

Sen Siabenfern, Siatjern unb SBürttemberg

©efellten fidj nun audj bie geffen:
@s trogen bem preutjifdjen SUefen bie 3roerg"
Sie ßak' roirb bie Sllaus nidjt freffen

33efdjliegt roas ibr roollt unb roerft
uns feinaus

Sönt's aus bem Deradjteten ©üben

SUadjt Drbnung erft im preujjifdjen gaus
SBir roerben bas unf'rige tjüten!...

Cin liapitel über Dumme fragen". > jA U
j^un sind wohl die letzten Sommcrfrischlcr wieder mit leeren Portemonnaies

und diversen Erkältungen an ihre heimatlichen Herde eingerückt. Wenn

es der Nachsommer noch gnädig mit uns ineint, können wir uns an der,

den ganzen Sommer so arg vermieten lieben Sonne wieder etwas

anwärmen und damit zugleich die Erinnerungen neu auffrischen, welche wir nebst

obligaten drei reichlichen Mahlzeiten per Tag für fünf Franken ehrlich verdient und

erlebt haben. Besonders solche, welche sogar die Ferien noch zur Erweiterung ihrer

Kenntnisse benützen, werden an den kommenden langen Abenden das Fazit ziehen,

von Allein was sie vom Landaufenthalte profitierten.

Aber, wie das Gänschen über den Rhein fliegt, es kommt doch nur als Gans

wieder heim. Und so eine Stadtgans oder Gänserich bemüht sich doch sonst über

Alles Auskunft zu erhalten.

Nur sind die an die biedern Landbewohner gestellten Fragen meist derart, dafz

das lebendigste Lexikon keine Antwort darauf zu geben imstande wäre. Deshalb

gerade lassen unsere Bauern ihre Lichter nicht hinter dem Scheffel stehen und binden

dem gebildeten" Städter die ausgewachsensten Bären auf, welche in der ganzen

Umgebung aufzutreiben sind. Dadurch läßt der einfache Landmann dem Städter seine

Überlegenheit bei allen ländlichen Vorkommnissen deutlich merken und hegt für den

Wißbegierigen ein gewisses Wohlwollen, das er ihm in Form von guter Behandlung

oder sonstiger Gefälligkeiten zu Gute kommen läßt.

Ie dümmer aber die Fragen des Sommerfrischlers sind, desto lustiger wirken sie

auf dcn pfiffigen Dorfbewohner ein.

Zu Nutz und Frommen von solchen Leuten, welchen nächsten Sommer wieder

die Ferientage winken, wollen wir hier eine Reihe der auserlesensten dummen Fragen

aufzeichnen, welchen selbst der schlaueste Sommerpensionshalter nicht gewachsen ist und

daher für alle Sommerfrischlinge gelegentlich zu verwerten sind.

So kann man also die nachfolgenden Fragen stellen:

Sie haben hier so viele grüne Wiesen ; wo wächst denn eigentlich das sogenannte

Heu?
Hören Sie, was fangen Sie denn mit der vielen guten Luft hier an, die nicht

eingeatmet wird

Gibt es l,icr herum keine» See? Nein? Warum dcnii nicht?
Können Sie mir erklären, warum hier meistens die Sonm.' scheint, wenn es nicht

gerade trübes Wetter ist?
Sagen Sic mein Lieber, welche von diesen Kühen gibt denn eigentlich die

sogenannte gesteckeltc Milch?
So so, das ist also Endivicnsalat. Wo wächst denn der Gurkensalat?
Herr Wirt, ich habe gehört, daß es hier so viele Gemsen gibt; haben Sie

vielleicht zufällig eine bei sich?

Wissen Sie hier einen Platz in der Nähe wo man die famosen geräucherten Gang
fische fangen kann?

Sie haben da einen prächtigen Mehstand ; famose Kühe. Haben Sic auch einen.
Heuochsen, von denen mir der Lehrer schon in der Schule so viel sprach?

Was, hier im Dorfe gibt es keine Störche? Aber wo kommen denn die vielen
Kinder her?

Exküse! Haben Sie auch solche Hühner, welche Stierenaugen legen?
So. auf diesem Hügel wächst Ihr Wein? Wo haben Sie denn das Bier angesät?
Ach, sind das die gefüllten Tauben die so gut schmecken, welche da herum fliegen?
Ja was! Sie haben noch alle Jahre mit schwerer Mühe Getreide gezogen? Da

sind Sie ja gewissermaßen in Ähren grau geworden?
Also das ist ein Pfirsichbaum? Woran kennen Sie es denn aber, wenn keine

Früchte daran sind?
Merkwüidig, daß diese großen Hühner in solch kleinem Ei gesteckt haben. Wie

sind denn die hinein gekommen?
Famose Gänse das Welches sind denn die mit den gerösteten Kastanien im Bauche?
Wie kommt es denn, daß die Tauben angeflogen kommen, wenn Sie sie locken?

Können denn die Tauben hören?
Ist es nicht unangenehm so ein Huhn zu sein? Wieso! fragen Sie? Na, denken

Sie dach an die Hühneraugen.
Und so kann es weiter aä libitum gehen, vorausgesetzt, daß dem biedern Landonkel

nicht doch endlich der Geduldfaden entzwei reißt und der Fragesteller einmal
eine Antwort bekommt an welche er noch lange zu denken hat.

^ Siniplonflug. ^î?

Es hat kein Mensch mehr daran geglaubt;

sie haben geflucht und gewettert

und über Herrn Maurer, die Räte in Brig,
die Schweiz und das Wetter gezetert.

Man schrie über schweiz'rische Geldmacherei

und brüllte sich müd und heiser.

Und wessen Stimme am lautesten klang,

der war in ihren Augen ein Weiser-

So schimpfend waren sie schon bereit

enttäuscht nach Hause zu zotteln

und pustend am häuslichen Herd zu erzähl'n

von Gaunern und Narren und Trotteln.

Da schwang sich Chavez in die Lüfte hoch,

der mutige junge Flieger
und schwebte über das Felsenmassiv :

Ein Heil!" dem mutigen Sieger!

Euch aber, die ihr so sehr gemault

und das Geschimpf in den Mund genommen,

euch wünsch ich von Herzen: Nicht¬
Wiedersehen!"

und ein kräftiges: .Weiterkommen!".

LkâmpâgnevsîûvU. wsu-u!

In Nidwalden haben sie's rausgefunden :

in den Sektstuben gehe es sehr,

sehr freiheitlich zu und ungebunden

und nicht ganz religionsgemäß her.

Das darf doch nicht so weiter dauern

an unsern Festen, das wär nicht gut,

wo jeder, vom Rentier bis zum Bauern

so hochpatriotisch tut.
Wenn's einer schon an Noten zu dick hat,

laß er sie fliegen, wo jeder Wicht

auf sein Tun einen sreieidg'nössischen Blick hat ;

doch nie im Sektstübli nicht.

Ein Hoch!" den gutgesinnten Räten

zu bringen bin ich bereit.

die gar so wacker sorgen täten

für des Schweizers Nüchternheit.

Bloß denk ich, man soll einen jeden tun

wie's ihm am besten geht fassen,

und sich nicht mit solchen Dingen befassen.

die man überhaupt nicht versteht.

^ Stanislaus an I^actîslaus. ^
1>îà in X gelieptei» Lrustker!

Iawollja! Das vehlte unz gerate noch, taßti Herren Tschinggen in

unzrem Läntchen sich auph tie Herren ausensbiehlen wohlen, wiesis im
Aandon Wallis im Brieg fersucht hapen tzu probieren.

Aper mann hatt ihnen toch s Riegel sorgeschoben, nadierlich schimb-

fen sie jetzig wie die Rohrsbatzen iper d' Regierig, iper ten lVetterdokter

Maurer unt iperhaupt iber tie ganze Schweitz. Lß wär efänig pald

wieder l X Zeit, tenen Salamutschi unt Makaronimannen ein bitzelein

Meer 8ig sor unz l.zu fleßen. Unt waß hapen sie jetz. fon tem gansen

Rummel; ter arme dollkihne Thavez hat toch trahn glauben mißen. Unt

ta wählten tiefe noblichten Herren noch ten hinderpliebenen tes Augobfers

fom Augpreis apschränzen. pfui Deixel!
Du xehst lieper Ladisi, taß es gahr nix gefreutz gipt, was ich Tier

kennte schreipen. So hapen im Aarau tie Frohsinnig - Theemokrätzigen

am Paar-Teitag tem Proportz ten Garaus gem8. Eß wär ^ tie Zircher

Theemockenratten jetenfahls beßer ausengekohmen am letschten Wahlsundig

wenn ja wenn! aper wie manz dreipt so getz. Mich nimmtz nur
Neunter, op tie Birgerlichen fom dritten Areis nit tem pflüger gestimmt

hapen, nuhr tamitzi ihn als pfahrer fort kriegen tun täten; wenn er auch

-in ten Stadtrad kohmt, werten lie Steuern teßwegen toch nit gringer unt

ops Stadthaus noch um l Nüangße röterer wirt, kahn ja pai seiner

heiligen Ruhlör kaum ums merken sein. Fielleicht aper färbt er selper ab,

oder ter grohse Stadtrat ärgert ihn piß er unter schwarz wirt unt sich

nach ten vleischtebfen ter Gaischtlichkeit zurücksehnt. Nix gewisses kann

man ja nie nicht sagen. Auph ahle Fälle geht d'lvelt nit zu Grund

unt tie haubtsache ist, taß lr 4 laß Wohl der Stadt schafft.

Jetzig kohmt pald tie liepe Sauserzeit ; <Ls nimpt mich Wunder, waß

tas 4 eine Lorriclor-cl'ÄNnee-Iahrgang werten wirth. Ich hap jetz schon

ein heilix Bauchnabelsurren alz Forgeschmack im Leipe, womit ich in

herbstlicher Dehmut ferpleibe alz lein 3er Stanislaus.

6in Optimist. Sckwiegermama in spe (^um freier) : Ick glaube, Sie

treffen es keute dei meiner üockter Ickleckt, sie ist üiemlick einsilbig."
fieiratskanäiäat: für mick ein gutes Omen; clas Ülörtcken Ja" ist

auck nur einsilbig."

)Zus cier Scnule. Lekrer: Aenn wir alle miteinanäer etwas

unternekmen, so nennt man äies iamtkaft. llut es aber blok ein Cin-

meiner, wie sagt man äs?" Scküler: Lin^elkaft."

Vapst unä j^locternisnius.
Es ist uns allen noch schrecklich tief

in Erinn'rung des Papstes Radlerbrief.
Heut hat er wieder das Wort genommen
und ist aus was andres zu sprechen gekommen.

Er nahm sich cin Hcrz, saß hin und schrieb,
der Modernisten Treiben sei ihm nicht lieb.
Was man eigentlich ganz begreiflich findet;
bei 'nein Papst ist solch eine Ansicht be¬

gründet.
Er meint, daß in der Modernisieret

das Romaneschreiben ein Unfug sei.

Da sei es doch früher so schön gewesen;
die Traktate nämlich habe niemand gelesen.

Was aber so ein neuer Roman
oder gar ein Drama anrichten kann,
das sei überhaupt nicht zu beschreiben

und habe darum künftig zu unterbleiben.

Wenn er schon schreibt, der Modernist,
dann wenigstens etwas, das niemand liest."
Ich bin berauscht von solchem Verstände,
und empfehle die Weisheit meinem Vaterlande

ÜISU ll.

Ver p^sgcteburger R.iss.
Geladen waren vor's hohe Gericht
Die strammen badischen Sozen,
Doch scheuten sie Bebel und Andere nicht,
Sie ließen sich fröhlich anglotzen.

So eine kernige, tapfere Schar
Blieb fest in des Kampfes Hitze,

Ihr Votum bewunderungswürdig war
Mit dem schneidigen Frank an der Spitze.

Wir wissen am besten was Not uns tut
Im großherzoglichen Baden,
Euch ziemt's nicht, uns für den männ¬

lichen Mut
Hier noch auf den Säbel zu laden!"...

Den Badensern. Bayern und Württemberg
Gesellten sich nun auch die Hessen:

Es trotzen dem preußischen Riesen die Zwerg'
Die Katz' wird die Maus nicht fressen!...

Beschließt was ihr wollt und werft
uns hinaus

Tönt's aus dem verachteten Süden

Macht Ordnung erst im preußischen Haus
Wir werden das uns'rige hüten!...


	Der Magdeburger Riss

